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Inga Harren, Marie Luise Bickel & Jana Krüger  

(Pädagogische Hochschule Heidelberg)  
 

Worterklärungen – Von der Gesprächsanalyse zum Training (und wieder zurück)   

In dieser Datensitzung widmen wir uns der Analyse von Bedeutungserklärungen in interaktiven 
Kontexten. Im Zentrum stehen zwei Ausschnitte aus unterschiedlichen Settings: 

a) Interaktionen in einer Schule mit hörbeeinträchtigten Kindern  

b) Tandemgespräche zwischen deutschen und türkischen Lehramtsstudierenden 

Worterklärungen lassen sich auf vielfältige Weise beschreiben – etwa hinsichtlich der gewählten 
Semantisierungsstrategien (Quasthoff/Hartmann 1982; Kinalzik 2024), ihrer Kombinationen im 
Gesprächsverlauf zur Erschließung einzelner Begriffe (siehe auch Harren 2021), der sequenziellen 
Einbettung des Erklärens in übergeordnete Aktivitäten/Handlungen (u.a. bei Morek 2012), 
(Nicht-)Wissenszuschreibungen (u.a. in den versch. Beiträgen in Groß/Harren 2016) sowie der 
Rollenverteilung zwischen erfragenden und erklärenden Personen (u.a. Morek 2016). Je nach 
Darstellungsaspekt lassen sich jeweils spezifische Anforderungen an kommunikative 
Kompetenzen rekonstruieren. 

Ausgehend von der detaillierten Beschreibung und Analyse einzelner Interaktionsausschnitte 
möchten wir Fragen der Angewandten Gesprächsanalyse diskutieren – insbesondere im Hinblick 
auf potenzielle Implikationen für die Praxis: 

 Welche Trainables lassen sich anhand der Ausschnitte rekonstruieren – etwa für die 
Lehrkräftebildung (z.B. im Sinne von Kinalzik et al. 2021; Willmann/Schliecker 2022) 
oder für Lernende (Heller/Morek 2015)? 

 Welche weiteren Forschungsarbeiten sind in Zukunft notwendig, um die jeweiligen 
Trainables empirisch abzusichern und/oder geeignete authentische Materialien für 
gesprächsanalytisch fundierte Fortbildungen zu entwickeln? 

Ziel der Sitzung ist es, den Bogen von der empirischen Analyse zur praktischen Anwendung (und 
zurück) zu spannen und Potenziale der Gesprächsanalyse für die Lehrkräfteausbildung 
auszuloten. 
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